
 

Mitten in der Agrarkrise: ein Haushalt des „Weiter so“ 

BÖLW-Vorsitzender Löwenstein: „Der Bundestag muss jetzt den Ehrgeiz aufbringen, den 

Minister Schmidt vermissen lässt“ 

 

Berlin, 07.07.2016. „Der Agrarhaushalt der Bundesregierung1 bietet keine Antworten auf die Kri-

se der deutschen Landwirtschaft“, sagt der Vorsitzende des Bio-Dachverbandes Felix Prinz zu 

Löwenstein zum Haushaltsplan, der nun noch vom Bundestag beschlossen werden muss. Laut 

des Einzelplanes lässt das Kabinett genau das Instrument, mit dem das Landwirtschaftsministe-

rium den Ökolandbau stärken könnte – das Bundesprogramm Ökologischer Landbau und ande-

re Formen nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN) – weiter auf der Stelle dümpeln.  

 

„Bundeslandwirtschaftsminister Christian Schmidt zieht keine finanziellen Konsequenzen aus 

seinem Ziel, den Ökolandbau auf 20 % auszuweiten“, kritisiert Löwenstein den Stillstand. 

Schmidt habe zwar das Potential des Ökolandbaus für die Agrar-, Wirtschafts- und Umweltpolitik 

erkannt. „Für viele Bauern bietet die stark wachsende Nachfrage nach Bio-Produkten eine 

Chance, die sie im konventionellen Markt für Massen-Rohstoffe nicht mehr finden“, so der 

BÖLW-Vorsitzende. „Gleichzeitig setzt der Ökolandbau als Goldstandard wichtige Impulse für 

eine nachhaltige Landwirtschaft, die Umwelt und Klima schützt. Schmidt ist aber offensichtlich 

nicht bereit, seiner Erkenntnis Taten folgen zu lassen.“  

 

Im Sommer 2015 hatte Schmidt eine „Zukunftsstrategie Ökologischer Landbau“ angekündigt, mit 

dem das 20 %-Ziel forciert werden sollte. Seitdem haben über 100 Experten aus Unternehmen, 

landwirtschaftlichen Betrieben, aus Verwaltung und Wissenschaft intensiv an der Konkretisie-

rung der Strategie gearbeitet. Vor zwei Wochen wurden auf einem zweitägigen Workshop erste 

Ergebnisse besprochen, im Februar 2017 will der Bundesagrarminister das endgültige Aktions-

programm in Kraft setzen. „Die Haushaltsmittel, die dafür erforderlich sind, hat Schmidt aber 

vorsichtshalber nicht vorgesehen. Dafür fehlt mir jedes Verständnis“, sagt Löwenstein. Gemein-

sam mit dem Deutschen Bauernverband hatte der BÖLW eine Aufstockung des BÖLN von jetzt 

17 Mio. Euro auf 60 Mio. Euro eingefordert. Damit soll insbesondere der Quantensprung im Be-

reich der Forschung ermöglicht werden, der jetzt nötig ist. 

 

„Wenn es beim bisherigen Bio-Flächenwachstum bleibt, wird das 20 %-Ziel erst im Jahr 2062 

erreicht. Wer seinen politischen Zielen dieses Zeitziel zuordnet, kann keinen Anspruch erheben, 

ernst genommen zu werden“, betont Löwenstein und sagt abschließend: „Jetzt ist das Parlament 

am Zug. Die Abgeordneten müssen mit der Aufstockung des BÖLN mutig das Signal zu geben, 

                                                 
1
 Pressemitteilung des BMEL „Haushalt 2017: Gute Perspektive für die Landwirtschafts- und Ernährungs-

politik“ s. http://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/2016/081-
Haushalt2017.html;jsessionid=45AC6BBF2EF9A4909E0FD31058CBFB63.2_cid288. Zuletzt besucht am 
07.07.16 

http://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/2016/081-Haushalt2017.html;jsessionid=45AC6BBF2EF9A4909E0FD31058CBFB63.2_cid288
http://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/2016/081-Haushalt2017.html;jsessionid=45AC6BBF2EF9A4909E0FD31058CBFB63.2_cid288


 

dass die Politik Veränderungen im Agrarbereich nicht nur für notwendig erachtet, sondern dass 

die Entscheidungsträger auch Rahmenbedingungen schaffen, damit diese Veränderungen auch 

gelingen können.“ 

 

2.898 Zeichen, Abdruck honorarfrei, um ein Belegexemplar wird gebeten. Ansprechpartner: Dr. Felix Prinz 

zu Löwenstein, Tel. 0171.3035.686 

 

Der BÖLW ist der Spitzenverband deutscher Erzeuger, Verarbeiter und Händler von Bio-

Lebensmitteln und vertritt als Dachverband die Interessen der Ökologischen Land- und 

Lebensmittelwirtschaft in Deutschland. Mit Bio-Lebensmitteln und -Getränken werden 

jährlich von über 35.000 Bio-Betrieben mehr als 8,6 Mrd. € umgesetzt. Die BÖLW-

Mitglieder sind: AöL, Bioland, Biokreis, Biopark, BNN, Demeter, Ecoland, ECOVIN, GÄA, 

Naturland, Reformhaus® und Verbund Ökohöfe.  


